
 

Tipps und Tricks:  

Blütenpracht durch Stauden 
Vermehren geht ganz einfach!  

Stauden sind ausdauernde krautige Pflanzen, die jedes Jahr 
neu austreiben. Das Spektrum reicht von Bodendeckern 
über Astern, Dahlien, Farne, Zwiebel- oder Knollenpflanzen 
bis hin zu großen Prachtstauden.  

Eines zeichnet sie aus: ihre Vermehrung ist recht einfach! 
Nach relativ kurzer Zeit entstehen durch Teilung oder aus Wurzelläufern schöne 
neue Pflanzen, die bunte Vielfalt in den Garten bringen. Wenn Ihnen keine eigenen 
Pflanzen zur Verfügung stehen - fragen Sie doch einfach in der Nachbarschaft, ob 
Sie ein paar Ableger bekommen können 😉 Oder teilen Sie gekaufte Stauden, 
wenn diese sich ausreichend verbreitert haben. 

Staudenpflanze teilen: viele Stauden wachsen schnell – im Herbst oder Frühjahr ist eine 
gute Zeit, sie zu teilen. Die Hälften oder kleinere Teile können neu eingepflanzt werden. 

Vermehrung durch Ausläufer: Einige Stauden bilden lange, überirdische Triebe. Diese 
Triebe abstechen und an neuem Platz auspflanzen. Hier wie bei den anderen Methoden 
gilt: die kleinen Ableger regelmäßig gießen! 

Vermehrung durch Stecklinge an bzw. mit der Wurzel: eine Methode für Stauden, die über 
den Sommer hinweg lange Stängel, jedoch wenige Wurzeln bilden: Stecklinge nah an der 
Wurzel abtrennen, möglichst mit etwas Wurzelgewebe. Auspflanzen in guter Erde.  

Vermehrung durch Stecklinge am Triebende: die Stecklinge werden vom Ende des 
Stängels gewonnen. Das Triebstück sollte 4 - 6 Blätter haben. Den Steckling direkt unter 
einem Blattknoten abschneiden. Die beste Zeit dafür liegt zwischen April und Juni. 

Wurzeln teilen: ein Stück Wurzel ausgegraben und das junge, weiche Wurzelstück am 
Randbereich des Geflechts herausbrechen. Am Teilstück muss sich mindestens eine 
Blattknospe befinden. 

Wurzeln in Stücke schneiden: im Winter ein Wurzelstück der Mutterpflanze ausbrechen. 
Junge, weiche Wurzelstücke am hinteren Stück des Wurzelgeflechts in fünf bis zehn 
Zentimeter lange Stücke schneiden. Die am unteren Ende angeschrägten Stücke in 
weiche Erde stecken. 

Schnittlinge an der Wurzel: am Wurzelansatz der Mutterpflanze einen bodennahen und 
bereits verdickten Stängel mit Blättern abtrennen und auspflanzen. 

Vermehrung durch Samen: Im Herbst die Saat ernten. Entweder direkt säen oder über den 
Winter trocknen und im Frühjahr aussäen – in Töpfe oder direkt ins Beet. 

Wir wünschen viel Erfolg!  
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